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Vorhersage

Biowetter

Bauernregel

Wir verbleiben auch in den
kommenden Tagen im Nahbe-
reich eines Tiefdruckgebietes.
Dabei ist es hin und wieder
föhnig und es lockert damit
auch auf. Zwischendurch ist es
aber auch dichter bewölkt und
es sind einzelne Regenschauer,
auf den Bergen Schneeschauer
zu erwarten.

Vor allem empfindliche Rheu-
matiker klagen aufgrund der
herrschenden Witterung ver-
mehrt über Schmerzen in Ge-
lenken und auch an Narben.
Weiters sind auch Koliken im
Magen-, Darm-, Gallen- und
Harnwegsbereich zu erwarten.

Der heilige Leopold (15.11.) ist oft
noch dem Altweibersommer hold.
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Sonne: Auf- und Untergang

Neumond: 26.11.2019
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Das Wetter wird Ihnen präsentiert von:

ZU GUTER LETZT ST.GALLEN
KOLUMNE
Liebe Autofahrer...

Kaum wird es
ein wenig kälter, nässer und
nebliger, rasten alle Autofah-
rer aus. Jedes Jahr zu dieser
Zeit beginnt das Phänomen.
Das Thema «Rädliwechsel» ist
hoch im Kurs (hier eine kurze
Würdigung aller Garagen-
Mitarbeiter, die am meisten
unter den Wetterbedingungen
leiden). «Häsch d Winterpneu
scho druf?», heisst es überall.
Schön, dass sich alle um diese
Sicherheitsmassnahme küm-
mern, aber wäre es dann
nicht auch nötig, die Fahr-
weise dem Wetter anzupas-
sen? Trotz schlechter Sicht
und nassen Strassen gibt es
doch immer diese Autofahrer
(die gibts leider ganzjährig),
die nah auffahren und drän-
gen. Bei Sonntagsfahrern,
okay, aber ansonsten, liebe
Autofahrer, fahrt angepasst
und versucht nicht, mit der
Geschwindigkeit eures Autos
irgendetwas zu kompensie-
ren. Bringt nix, ausser even-
tuellen Blechschaden.

Von
Rebecca Schmid

Auf Dach gelandet
Polizei Am Mittwoch kurz vor
18.30 Uhr fuhr ein Autofahrer auf
der Oberstrasse stadtauswärts.
AufHöhederLiegenschaftNr. 221
übersah er aus noch unklaren
Gründen ein parkiertes Auto am
Strassenrand und kollidierte mit
diesem. Dabei überschlug es das
Autodes 30-Jährigenundkamauf
dem Dach liegend zum Still-
stand. Der Autofahrer konnte das
Auto selbstständig verlassen und
wurde dabei nicht verletzt. Beide
Fahrzeuge wurden stark beschä-
digt und mussten abgeschleppt
werden. pd

Die Unfallstelle an der Oberstrasse. z.V.g.

Busse für Bratwurst mit Senf
Von Ladina Maissen

Nächsten Monat ist es soweit:
Das Monopoly «Sanggalä»
kommt auf den Markt. Nach
den Städten Bern, Luzern und
Basel ist die St.Galler Version
des Spiels die vierte des He-
rausgebers Unique Gaming
Partners AG, die im Dialekt er-
scheint.

Unterhaltung Nach der Kantons-
version folgt nun also die Stadtver-
sion – Am 2. Dezember kommt das
Monopoly «Sanggalä» in den Han-
del. Dem Geschäftsführer des Her-
stellers Unique Gaming Partners AG
aus dem liechtensteinischen Trie-
sen war die Stadt-St.Galler-Version
des Brettspiels gar ein persönliches
Anliegen: «Ich bin selber Bürger des
Kantons St.Gallen und mir persön-
lich liegt natürlich viel an einem
St.Galler Monopoly», sagt André
Tschumper. Nachdem die Stadt in
der Kantonsversion ein wenig zu
kurz gekommen sei, freue man sich
nun ganz besonders, St.Gallen mit
einem einzigartigen Monopoly zu
ehren.

Pfalzkeller, Drei Weieren oder
Vadian?
Das Spezielle an «Sanggalä» verrät
bereits der Titel: Alles im Spiel (aus-
ser den Spielregeln) wurde in den
St.Galler Dialekt übersetzt. «Wir
konnten einen waschechten St.Gal-
ler Profi für das Projekt begeistern
und haben alles von ihm überset-
zen lassen», so Tschumper. Das sei

nicht immer eine einfache Aufgabe
gewesen. «Mit der Zeit haben sich
viele Ausdrücke im Dialekt verän-
dert. Es kann also vorkommen, dass
nicht jeder alle Wörter genau gleich
ausspricht und auch in der Schreib-
weise bestehen sicherlich Unter-
schiede.» Alles in allem sei es aber
einfach eine witzige Sache, ein Spiel
für einmal im Dialekt zu spielen.
Bis zum Release des Spiels, das im
Manor und im Zollibolli erhältlich
sein wird, verrät Tschumper noch
keineDetails zuSpielinhalten. «Aber
ichkannschonmalgarantieren,dass
der Stiftsbezirk irgendwie vor-
kommt», sagt er mit einem Lachen.
Die Auswahl der Felder habe man
aber nicht allein getroffen, sondern
sich Inputs aus der Bevölkerung ge-
holt: «Wir haben im Frühjahr die
St.GallerinnenundSt.Gallerüberdie
Medien und unsere Social-Media-
Kanäle gefragt, was unbedingt im
Spiel vorkommen soll. Es hat sich
herausgestellt, dass nicht für jeden
die gleichen Strassen, Orte, Sehens-
würdigkeiten oder Firmen gleich
wichtig sind. Das hat den ganzen
Prozess sehr spannend gemacht.»

Radio- und Zeitungsmeldungen
Auch wenn die Auswahl der Felder
noch nicht bekannt ist, seien sie vor
allem wegen der Bebilderung klar
das Schönste am Spiel. «Im Unter-
schied zum Standard-Monopoly
wurden ausserdem die Texte der

Chance- und Kanzleikarten kurzer-
hand in Radio- und Zeitungsmel-
dungen umbenannt. Und es gibt
Aufgaben, die so richtig zu St.Galler
Klischees passen. So kann es vor-
kommen, dass man beim Brat-
wurstessen mit Senf erwischt wor-
den ist und deshalb eine Busse zah-
len muss», sagt Tschumper.
Vom Spielprinzip her unterscheide
sich «Sanggallä» jedoch nicht vom
Original und schaue auch noch im-
mer so aus. Denn schlussendlich
habe immer noch der US-ameri-
kanische Lizenzgeber Hasbro das
letzte Wort, der das Kultspiel be-
reits vor über 80 Jahren entwickelt
hat und jede Version vor der Pro-
duktion absegnet.

Grosse Nachfrage erwartet
Von der ersten Idee bis zum ferti-
gen Spiel im Laden habe es fast ein
Jahrgedauert.Umsomehr freueman
sich nun auf die Veröffentlichung.
Und man ist erfolgssicher: «Egal in
welcher Region oder Stadt wir bis-
her ein individualisiertes Monopoly
auf den Markt bringen durften, war
die Nachfrage riesig. Es gab sogar
Regionen, da waren die Spiele be-
reits drei Stunden nach Verkaufs-
start ausverkauft. Wir gehen stark
davon aus, dass auch die St.Galle-
rinnen und St.Galler grosse Freude
am eigenen Monopoly haben wer-
den», ist sich der Geschäftsführer si-
cher.

Ab Dezember ist das Monopoly «Sanggalä» im Handel erhältlich. z.V.g.

André Tschumper. z.V.g.

Lieder, die viele Zuhörer berührten
Am Samstag fand in der
St.Laurenzen Kirche das Jah-
reskonzert des Jodlerclubs
Stadt St.Gallen statt. Es gab
viele Komplimente.

Konzert Besonders die Liederaus-
wahl hat die Zuhörerinnen und Zu-
hörer berührt, wie am Applaus und
an den Komplimenten zu erkennen
war. Für die Chormitglieder war es
ein erfreulicher Auftritt. lm

Das Jahreskonzert des Jodlerclubs Stadt St.Gallen begeisterte die Gäste. z.V.g.

Information
Am 19. November führt der Jod-
lerclub Stadt St.Gallen ab 19.30
Uhr eine offene Probe durch.
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www.alkoholentzug-sg.ch

Wir begleiten Sie professionell, so dass Sie nach fünf Tagen
die akute Phase des Alkoholentzugs überstanden haben.Melden

Sie sich

jetzt!

Alkohol-entzug
Ambulanter

Marktgasse 7, 9004 St.Gallen, Tel. 071 222 20 67 www.gut-goldschmied.ch

Altgold verkaufen? Ja, aber richtig!
Fachmännische Beurteilung nach Tageskurs = optimaler Ertrag für Sie!

Preisbeispiel bei Tageskurs CHF 47’000.–/kg:
999 Feingold CHF 39.95/gr Barauszahlung
999 Feingold CHF 47.00/gr als Gutschrift
750 Altgold CHF 29.95/gr Barauszahlung
750 Altgold CHF 35.25/gr als Gutschrift
585 Altgold CHF 23.35/gr Barauszahlung
585 Altgold CHF 27.50/gr als Gutschrift

Aktionswoche
vom 16. bis 23. Nov.
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